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Richtige Konstruktion eines Ablaufes im Flachdach

«Je nach Art der Bodenkonstruktion wird es möglich
sein, die Gefällsverstärkung an der Ablaufstelle mehr

oder weniger stark trichterartig zu gestalten. Es ist wün¬

schenswert, dass die Vertiefung so stark und so umfangreich

wie möglich angeordnet wird.»

fläche geschaffen werden. Fast durchwegs wird rings um

die Ablaufstelle durch den Auftrag der Einfassung und

der Pappbeläge mit den Klebeanstriehen ein Wassersack

gebildet, in dem stets ein Wassertümpel stehen bleibt.
Dieser Auftrag ist je nachdem 2—4 cm stark und bildet
fortwährend einen Uebelstand. Es ist deshalb unbedingt
notwendig, dass man durch Vertiefen der Ablaufstelle
vermehrtes Gefälle gibt. Bei Betondächern lässt sich diese

Anordnung sehr leicht durchführen, während man bei

der Holzkonstruktion von der Schalung nicht so viel
wegnehmen kann. Ablaufstellen müssen oft durch das Innere
des Hauses genommen werden. Die Abdichtung dieser

Abläufe muss um so sorgfältiger gemacht sein, als die

Gebäulichkeiten höheren Zwecken zu dienen haben. In
solchen Fällen tut man gut, für die Ablaufrohre Gussrohre,

mindestens 10—12 cm weit, zu verwenden. Ein Vorteil
ist auch darin zu erblicken, wenn die Ableitung in der

Nähe eines Kamines angeordnet wird. Die trichterartige
Vertiefung lässt sich in Kupfer sehr solid und dauerhaft

ausführen, während galvanisierte Bleche oder Zink wenig
dauerhaft sind. Es empfiehlt sich, solch stark beanspruchte
und wichtige Bauelemente überhaupt nur in den besten

Materialien ausführen zu lassen. Die geringen Mehrkosten

werden durch deren Vorteile reichlich aufgewogen. Wo

begehbare Dachflächen erstellt werden müssen, wird der

Kiesschutz um einige Zentimeter höher gemacht, sodass der

Plättli- oder Zementboden mit dessen Wulst bündig ist.

Rings um den Kiesschutz wird man statt der Sandschicht

mit feinem Kies einen wasserdurchlässigen Kranz
herstellen, der nicht weggeschwemmt werden kann.
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